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Erkrankungen und Verletzungen des Rückfußes

Jonas Andermahr, Axel Jubel, Jürgen Koebke, Andreas Elsner, Klaus E. Rehm: Erkrankungen 
und Verletzungen des Rückfußes. Grundlagen, Diagnostik, Therapie. Deutscher Ärzte-
Verlag, Köln 2011, 16,5 x 23,8 cm, broschiert, XVI + 321 Seiten, 255 Abb. in 460 Einzel-
darstellungen, ISBN 978–3–7691–0494–3, 99,95 €
Pathologien im Bereich des Fußes 
können den Patienten stärker im-

mobilisieren als schwere Knie- oder Hüf-
tarthrosen. Dabei spielt der Rückfuß für 
die erste Aufnahme der Tragkräfte des 
Körpers die wichtigste Rolle.

In den letzten Jahren hat sich das all-
gemeine Interesse auf die Vorfußchirur-
gie fokusiert, sodass es sehr anzuerken-
nen ist, dass wieder mit einem umfas-
senden Werk die Aspekte der Rückfuß-
chirurgie als auch die Anatomie dar-
gestellt werden. Dieser Aufgabe hat sich 
die Autorengruppe um Prof. Jonas An-
dermahr aus Mechernich gestellt, es 
handelt sich um Autoren aus Deutsch-
land und der Schweiz. 

Das Buch befasst sich sowohl mit or-
thopädischen als auch unfallchirurgi-
schen Erkrankungen des Fußes, aller-
dings wird der kindliche Fuß nicht mit 
abgehandelt. 

Das Buch ist als Paperback in der ty-
pischen Aufmachung des DÄV gestaltet 
und umfasst 321 Seiten. Am Anfang ist 
ein reichhaltiges Abkürzungsverzeich-
nis aufgelistet. Dies erleichtert das Ver-
ständnis der einzelnen Buchkapitel.

Am Anfang wird von Prof. Jürgen 
Köbke in gewohnt umfassender und lie-
bevoller Weise die Anatomie des Rückfu-
ßes dargestellt. Ausgehend von der Ent-
wicklung des Fußes werden nacheinan-
der die Gelenkkörper, Kapsel und Bän-
der, die Kinematik, Kinetik und auch die 
Gefäßversorgung dargestellt. 

Die Bilder und Grafiken sind in 
Schwarz-Weiß mit blauen, markanten 
Linien ausgeführt, dadurch erlauben sie 
eine sofortige Orientierung über die 
Anatomie. 

Vom Hauptautor werden die Fraktu-
ren, das Weichteilmanagement, die Am-
putation und die Band- und Sehnenver-
letzungen bearbeitet, d. h. also der un-
fallchirurgische Aspekt.

Es gelingt leicht, sich einen Über-
blick über die Frakturmechanismen zu 
verschaffen. Nach der Diagnostik wer-
den die Therapieverfahren der Osteo-
synthese einschließlich Knochenersatz-
materialien dargestellt und auch die Be-

handlung von Komplikationen, wie 
Pseudarthrosen, besprochen. 

Gründlich wird auf die Bedeutsam-
keit und Behandlung des Kompartment-
syndroms eingegangen. Die einzelnen 
Knochen des Rückfußes werden in sepa-
raten kleinen Kapiteln bearbeitet. Der Be-
deutsamkeit des Weichteilmanagements 
einschließlich der Lappenplastik wird ein 
recht umfangreiches Kapitel gewidmet. 

Die verschiedenen Amputationsfor-
men werden auch in ihrem geschicht-
lichen Zusammenhang erörtert. 

Die Bandverletzungen werden recht 
ausführlich in ihrer Diagnostik und 
konservativen Behandlung sowie mit 
den operativen Verfahren abgehandelt. 
Ausgiebig wird das Vorgehen bei chro-
nischen Bandinsuffizienzen behandelt, 
mittels schematischer Zeichnungen 
wird auf die verschiedenen Operations-
verfahren eingegangen. Zu diesem Kapi-
tel gehören auch die Luxationen im 
Fußwurzelbereich.

In dem Kapitel „Sehnenverletzun-
gen“ nehmen naturgemäß die Achilles-
sehnenrupturbehandlungen einschließ-
lich der Ersatzplastiken den größten 
Raum ein. Auch die Tendopathien wer-
den recht breit besprochen. 

Das Kapitel „Arthritis und Arthrose“ 
widmet sich umfassend den Gelenkver-
änderungen des Rückfußes mit der teil-
weise schwierigen Diagnostik bei rheu-
matoider Arthritis. 

Bezüglich minimal-invasiver Ein-
griffe wird die Arthroskopie des oberen 
Sprunggelenks reichlich erörtert.

Es ist bekannt, dass die Versteifung 
einzelner Gelenke des Fußes funktionell 
zu einem sehr guten Ergebnis führen 
kann. In dem entsprechenden Kapitel 
werden die unterschiedlichen Möglich-
keiten der Schraubenplatzierung bei der 
OSG-Arthrodese bildlich im Röntgen-
bild dargestellt. Bei der Arthrodese wer-
den, insbesondere bei ossären Verlusten, 
die Verfahren der intramedullären Na-
gelung als auch des Fixateurs ausführ-
lich beschrieben. 

Die rheumatischen Fußdeformitä-
ten, wie die der talonavikularen Arthro-

dese, werden im Gegensatz zur tibio-, ta-
lo- und kalkanearen Arthrodese eher 
kurz abgehandelt. 

Das Kapitel über die OSG-Endopro-
these beginnt mit einem Streifzug durch 
die historischen, biomechanisch noch 
wenig anspruchsvollen Prothesen. Da 
die OSG-Endoprothese in ihrer moder-
nen Form mit der Arthrodese in Konkur-
renz steht, werden die klinischen Studi-
energebnisse der Endoprothesenversor-
gung auch unter dem Aspekt der histori-
schen Erfahrung breit aufgeführt. Die 
Implantation der Prothese wird detail-
reich in den einzelnen Schritten mit 
aussagefähigen Operationsbildern dar-
gestellt.

Zum Abschluss kommt das Kapitel 
über die Diagnostik und Behandlung 
von Schmerzsyndromen, wie z. B. der 
Plantarfasziitis. 

Nach jedem Buchkapitel findet sich 
ein recht ausgedehntes Literaturver-
zeichnis. 

Ein recht umfassendes Stichwortver-
zeichnis rundet das Buch ab. 

Zusammengefasst handelt es sich 
um einen sehr wertvollen Band zur Dar-
stellung der Anatomie, Pathologie, der 
traumatischen und auch degenerativen 
Verletzungen des Rückfußes. Der Band 
ist im Format genau richtig, um ihn im-
mer wieder leicht in die Hand zu neh-
men und mit sich zu führen. 

Manchmal hat man den Eindruck, 
dass die Kapitel der Nachbehandlung 
nach den einzelnen Operationsverfah-
ren etwas kurz ausgeführt sind. 

Das Buch ersetzt sicherlich keine aus-
führlichere OP-Lehre, erleichtert aber 
enorm die rasche Orientierung über die 
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Möglichkeiten bei der Behandlung des 
Rückfußes. Insofern ist dieses Buch nicht 
nur wertvoll für den Orthopäden und 
Unfallchirurgen in der Ausbildung, son-
dern auch durchaus für den schon erfah-

renen Operateur, der sich nochmal Anre-
gungen verschaffen möchte. 

Insgesamt stehen operative Aspekte 
im Vordergrund, sodass für den nieder-
gelassenen, nicht operativ Tätigen der 

Gewinn des Buches eher geringer ein-
zuschätzen ist. Dem Buch ist eine gute 
Verbreitung im deutschsprachigen 
Europa zu wünschen.  

Burkhard Mai, Kassel
Orthopädische Osteologie

Andreas A. Kurth (Hrsg.): Orthopädische Osteologie. UNI-Med, Bremen 2011, 17,5 x 24,5 cm, 91 Seiten, ISBN 978–3–8347–2133–0, 
4,95 €
Das von Prof. Andreas Kurth he-
rausgegebene Buch zum Thema 

“Orthopädische Osteologie” besticht 
vor allem durch seine hohe Aktualität 
und durch die hervorragende Qualität 
der Beiträge. Das Buch behandelt fol-
gende Schwerpunkte: Problematik einer 
Fraktur unter osteoporotischen Stoff-
wechselbedingungen, Entwicklung der 
postoperativen Knochendichte nach 
Prothesenimplantation, Knochen-
ersatzmaterialien, Ibandronat bei intra-
venöser Therapie, biomechanische 
Überlegungen zum Zementverhalten 
bei vertebralen Augmentationen, Radio-
frequenz-Kyphoplastie versus Ballonky-
phoplastie in der Behandlung von os-

teoporotischen Wirbelkörperfrakturen, 
biomechanische Evaluation einer Wir-
belkörperkompressionsfraktur vor und 
nach Zementaugmentation. Abschlie-
ßend folgt das Kapitel über osteoporoti-
sche Wirbelkörperfrakturen — gezielte, 
kontrollierte Behandlung mit der Radio-
frequenz (RF)-Kyphoplastie.

Dieses Buch wird insbesondere 
dem operativ Tätigen eine Reihe von 
Informationen zu den neuesten Ent-
wicklungen aus dem Bereich der Osteo-
logie liefern, die sonst in dieser Zusam-
menstellung und Aktualität nicht 
leicht zu finden sind – daher sehr 
empfehlenswert.  

          W. Siebert, Kassel
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